
Wie lassen sich die Eltern 
für ein Miteinander zum 

Wohl des Kindes 
gewinnen? 

 
Respekt für Religion – Gemeinsam für 

kulturelle und religiöse Vielfalt in Sachsen-Anhalt 
 … ist ein Bildungs- und Beratungsprojekt mit dem Ziel der Interkulturellen Öffnung von Einrichtungen der 

Kinder- und Jugendhilfe in Sachsen-Anhalt.  
 In Fortbildungen und Beratungen werden haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter_innen sowie junge Menschen 

in Ausbildung der Kinder- und Jugendhilfe befähigt, kulturelle und religiöse Vielfalt bewusst zu gestalten. In den 
Veranstaltungen werden dabei spezifische Fragestellungen und Erfahrungen aus dem (Berufs-)Alltag sowie 
Unsicherheiten und Befürchtungen der Teilnehmer_innen aufgegriffen und gemeinsam bearbeitet, zum Beispiel: 
 

 
 

 

 

 

 

 Seit 2017 richtet sich das Projekt auch an Auszubildende des Ausbildungsbereichs „Altenpflege“.  
 Das Projekt setzt nicht auf punktuelle und kurzfristige Bildungsmaßnahmen, sondern begibt sich mit den 

Teilnehmer_innen in einen intensiven, von Austausch und Erfahrungen geprägten Bildungsprozess.  
 „Respekt für Religion“ ist eins von zwölf Modellprojekten im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 

leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ im Themenfeld „Aktuelle Formen 
von Islam-/Muslimfeindlichkeit“. 

 
Das Projekt in Zahlen (Stand: 02.05.2019) 
 1.920 Teilnehmer_innen  
 230 Veranstaltungen (Fortbildungen, Seminare und Workshops sowie Beratungen), davon u.a.  

 1 Fortbildungsreihe mit 10 Tagen, 3 Fortbildungsreihen mit 6 Tagen, 2 Fortbildungsreihen mit 5 Tagen, 
5 Fortbildungsreihen mit 3 Tagen für Fachkräfte der Sozialen Arbeit  

 2 Seminarreihe mit 7 Tagen, 6 Seminarreihen mit 5 Tagen, 4 Seminarreihen mit je 4 Tagen für Auszubildende 
 4 Fachtage für Fachkräfte der Sozialen Arbeit 

 7 Veröffentlichungen 
 1 Expert_innen-Reader „Genderblick auf Kinder und Jugendliche mit Migrationserfahrungen”  
 1 Flowercard 
 5 thematische Postkarten – 1 Postkartenwettbewerb für Schulklassen 

 4 Praktikant_innen (Student_innen der Sozialen Arbeit von der Hochschule Magdeburg-Stendal)  

 
Respekt für Religion – Gemeinsam für kulturelle und religiöse Vielfalt in Sachsen-Anhalt 
ist ein Projekt der                   
                 Projektlaufzeit:  01.07.2015 – 31.12.2019  
 

Projektteam:     
Cathrin Kubrat (Leitung), Mathias Kühne 
(Bildungsreferent), Heike Paul (Assistentin) 

 

Gefördert durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und 
Menschenfeindlichkeit" und aus Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt.  

Welche kulturellen und 
religiösen Hintergründe 

müssen in der 
pädagogischen Arbeit 

berücksichtigt werden? 

Wie kann eine 
Ankommens- und 
Bleibekultur in den 

Einrichtungen etabliert 
werden? 

Wie kann ich Kindern 
mit Migrationserfahrung 

angemessen und 
professionell begegnen? 

Wie gelingt es, Menschen 
für eine gelebte 

Willkommenspraxis zu 
motivieren? 

Was ist antimuslimischer 
Rassismus – und was kann 
ich ihm entgegensetzen? 

Wie lassen sich neue 
Arbeitsverhältnisse mit 

zugewanderten 
Fachkräften gestalten? 


